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1.  Allgemeines 
 

Folgende rechtlich unselbständige Stiftungen bestehen: 

 

• Stiftung Walter Rominger 

• Stiftung Georg Roll 

• Stiftung Felix Hollenberg 

 

Das Stiftungsvermögen setzt sich aus dem ursprünglichen Stiftungskapital und den er-

wirtschafteten Ertragsüberschüssen zusammen. 

 

Das ursprüngliche Stiftungskapital (Sondervermögen nach § 96 Abs. 1 Nr. 2 GemO) 

bleibt in seiner Höhe immer konstant. Eine Verwendung ist nicht zulässig. 

  

Die Ertragsüberschüsse (dargestellt bei den zweckgebundenen Rücklagen) stellen Mehrer-

träge gegenüber den geleisteten Aufwendungen dar. Diese dürfen gemäß dem Stiftungs-

zweck verwendet werden. 

 

2. Übernahme aus dem kameralen System 
 
Die Stiftungsvermögen betragen zum 31.12.2010 für die  

 

Stiftung Rominger 

Stiftungskapital  550.637,03 €  Sondervermögen 4.9531.5001.000 

Ertragsüberschüsse    91.940,94 €  Sonderrücklage 4.9521.5001.000 

    642.577,97 € 

 

Stiftung Roll 

Stiftungskapital  566.034,80 €  Sondervermögen 4.9531.5003.000 

Ertragsüberschüsse    39.499,10 €  Sonderrücklage 4.9521.5003.000 

    605.533,90 € 
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Stiftung Hollenberg 

Stiftungskapital    86.919,62 €  Sondervermögen 4.9531.5002.000 

Ertragsüberschüsse    18.463,44 €  Sonderrücklage 4.9521.5002.000 

    105.383,06 € 

 

 

3. Darstellung in der Bilanz  
 
 
Aktiva  

Das Stiftungskapital sowie die Ertragsüberschüsse sind in den Liquiden Mitteln enthalten. 

Stand 01.01.2011 Stiftung Rominger     642.577,97 € 

   Stiftung Roll      605.533,90 € 

   Stiftung Hollenberg     105.383,06 € 

       1.353.494,93 € 

 

Passiva 

Das Stiftungskapital ist im Basiskapital enthalten. 

Stand 01.01.2011 Stiftung Rominger     550.637,03 € 

   Stiftung Roll      566.034,80 € 

   Stiftung Hollenberg       86.919,62 € 

       1.203.591,45 € 

 

Die Ertragsüberschüsse bei den zweckgebundenen Rücklagen. 

Stand 01.01.2011 Stiftung Rominger       91.940,94 € 

   Stiftung Roll        39.499,10 € 

   Stiftung Hollenberg       18.463,44 € 

          149.903,48 € 
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Im Jahr 2012 wurde dann für jede Stiftung ein separates Unterkonto angelegt, nachfolgend 

beispielhaft für das Jahr 2013 dargestellt. 

 

 
 
 
 

4. Innere Darlehen 
 
 
Mit den in den liquiden Mitteln enthaltenen Stiftungsvermögen der einzelnen Stiftungen wird 

unterschiedlich verfahren. Zum Teil werden diese zusammen mit den städtischen Geldern 

bei Kreditinstituten angelegt. Ein weiterer Teil wird in Form eines Inneren Darlehens genutzt.  

 

Innere Darlehen sind die vorübergehende Inanspruchnahme von Mitteln der Sonderrücklage/ 

des Sondervermögens. Sie werden für den eigentlichen Zweck zum Zeitpunkt der „Aufnah-

me“ nicht benötigt. Es handelt sich somit lediglich um eine Umwidmung von vorhandenen 

zweckgebundenen finanziellen Mitteln. Eine Buchung in die Bilanz erfolgt nicht. 

 

Zum Zeitpunkt der Eröffnungsbilanz bestehen folgende Innere Darlehen: 

• Stiftung Roll    470.000 €  

• Stiftung Hollenberg   100.000 €  

 

Der aktuelle Stand der Inneren Darlehen kann ab 2013 den textlichen Erläuterungen der 

Jahresabschlüsse entnommen werden. 
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5. Buchung der erwirtschafteten Zinsen 
 
Ein Teil des Stiftungsvermögens ist zusammen mit anderen städtischen Geldern angelegt, 

am Beispiel der Stiftung Roll ergibt sich nachfolgende Umbuchungs- und Verrechnungsan-

ordnung. 

 

Weitere Kontierungen: 
P40318001 Stiftung Rominger 
P00252010 Stiftung Hollenberg 
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Ein weiterer Teil des Stiftungsvermögens ist als inneres Darlehen angelegt, am Beispiel der 

Stiftung Roll ergibt sich nachfolgende Umbuchungs- und Verrechnungsanordnung. 

 
 

 
 

Weitere Kontierungen: 
P40318001 Stiftung Rominger 
P00252010 Stiftung Hollenberg 
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6. Zuwendungen entsprechend dem Stiftungszweck 
 
Die Gewährung von Zuwendungen entsprechend dem Stiftungszweck wird vom jeweiligen 

Fachamt bearbeitet und angewiesen. 

 

7. Verwaltungskosten 
 
Den Stiftungen wird für den anfallenden Verwaltungsaufwand ein festgelegter Betrag belas-

tet. Am Beispiel der Stiftung Roll geschieht dies mit nachfolgender Umbuchungs- und Ver-

rechnungsanordnung 

 

Weitere Kontierung: 
407000 Allg.Soz.vw./Vereine 

Weitere Kontierung: 
P40318001 Stiftung Rominger 
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8. Verwertung metallischer Kremationsrückstände 
 
Vom Gemeinderat wurde in der Sitzung am 27.09.2012 beschlossen, dass die Verwaltung 

bei Einverständnis des Bestimmungsberechtigten mit der vollständigen maschinellen Ent-

nahme und stofflichen Verwertung von Metallen aus der Asche von Verstorbenen beauftragt 

wird. Die Vergütung aus der stofflichen Verwertung der Metalle wird dem städtischen 

Stiftungsvermögen zugeführt. Bei fehlendem Einverständnis werden die nicht verbrannten 

urnengängigen Metalle in der Asche belassen. Nicht urnengängige Metalle werden entnom-

men und stofflich verwertet. 

GR-Beschluss vom 
27.09.2012.pdf  

 

Die Verwertung der metallischen Kremationsrückstände wird vom Betriebsamt veranlasst. 

Die Verbuchung der erzielten Vergütung erfolgt auf nachstehende Kontierung. 
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Die Weiterleitung der erzielten Vergütung erfolgt durch eine Umbuchungs- und Verrech-

nungsanordnung, nachstehend am Beispiel der Stiftung Walter Rominger dargestellt. 

 

 
 
 
  

Weitere Kontierungen: 
P40318002 Stiftung Roll 
P00252010 Stiftung Hollenberg 
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9. Jahresabschlussarbeiten 
 

Die erwirtschafteten Zinsen sowie die Zuweisungen aus der Verwertung metallischer Krema-

tionsrückstände werden den geleisteten Zuwendungen und dem Verwaltungsaufwand ge-

genüber gestellt. 

 

Sind die Erträge höher als die Aufwendungen ergibt sich um den Differenzbetrag eine Zu-

führung an die zweckgebundene Rücklage. 

 

Dies ist am Beispiel der Stiftung Roll mit der nachfolgenden Buchung (TA. FB 50) dargestellt. 

  

Weitere Kontierung:P40318001 Stift.Rominger 
        P00252010 Stift. Hollenberg 

Weitere Kontierung:20400001 Stift.Rominger 
                               20400003 Stift.Hollenberg 
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Sind die Erträge geringer als die Aufwendungen ergibt sich um den Differenzbetrag eine 
Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage 
 
Dies ist am Beispiel der Stiftung Roll mit der nachfolgenden Buchung (TA. FB 50) dargestellt. 

 
 

 

Weitere Kontierung: 20400002 Stift. Roll 
                                 20400003 Stift. Hollenberg 

Weitere Kontierung: P40318002 Stift. Roll 
                                P00252010 Stift. Hollenberg 
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Da für alle Buchungen eine Anordnung erforderlich ist, muss der Anordnungsdruck über 

die Transaktion F.62 aufgerufen werden.  

 

 
 
 
 


